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die Dinge beurteilt. So erlebte ich einmal ein charakteristisches Beispiel
in der Parallele, bezw. Differenz der Ansicht des bekannten Professors und
„Abgeordneten Stahl und der eines westfälischen Bauern" über
die Güte des konstitutionellen Systems.

Stahl äusserte nämlich u. A., dasselbe hätte die gute Seite, dass es
gleichsam ein Yentil sei, in dem sich alle Unzufriedenheit im Volke Lufto &gt;

machen könne, und so die kranken Stellen im Volksleben zu Tage träten.

Ähnlich fasste es ein westfälischer Bauer auf, der mich im Winter 1848/49 be¬

suchte. Als richtiger Westfale hatte er natürlich einen Prozess, wie auch

schon der erste Westfälinger nahe daran war, einen solchen mit Christus

anzufangen, als dieser ihn auf Wunsch St. Peters geschaffen hatte, wie sie
durch Westfalen kamen und das Land noch menschenleer und nur wilde

Schweine in den Eichenwäldern fanden*), und Petrus Christus gebeten
haben soll, das Land auch mit Menschen zu bevölkern. Da der Prozess
meines Westfalen schon in der letzten Instanz beim Kammergericht

schwebte, kam unser Kolon, er gehörte noch zu den alten bei Herford,
die ihr Geschlecht mit Wittekind in Berührung bringen, nach Berlin und
wollte durch mich einen tüchtigen Rechtsanwalt haben. „Ich brauche so

einen recht „niederträchtigen" (gewitzten), sagte er, „Waldeck .oder
Stieb er, denn die Sache ist schwierig2). Natürlich konnte ich ihm weder

den einen noch den anderen schaffen. Bei dieser Gelegenheit meinte er

nun u. A.: „Ach mit der Nationalversammlung, die der König berufen
hat, das ist dummes Zeug. Da erfährt er doch nicht, wie es im Lande
aussieht. Wenn er meinem Rat folgte, dann miisste an einem be¬

stimmten Tage überall mit Glockengeläut die ganze Gemeinde
zusammenberufen werden. Und dann miisste jeder ungestraft
sagen können, was ihm auf dem Herzen läge. Und das müssten

dann kluge Männer zu Papier bringen, dann würde der König
schon sehen, wie es im Lande aussieht und wie zu helfen".

Stahl sprach von der Höhe politischen Lebens, der Sohn der roten
Erde von dem beschränkten Standpunkt seines Kirchspiels aus. Die Idee

war sonst ziemlich dieselbe, nur kleidete sie jeder von beiden nach seinem
Standpunkt in verschiedene Formen. —

Es mögen nun ein paar Geschichten folgen, in denen sich entweder
 —

1) Dem Petrus sollen nämlich die berühmten westfälischen Schweineschinken schon
im Geiste vorgeschwebt haben, die es dort geben würde, wenn Menschen da wären, die
Schweine zu züchten. Wie nun der Herr dem Petrus schliesslich zu Gefallen einen gerade
am Wege liegenden Schweinekot mit dem Fusse und den Worten anstiess „Werde ein
Mensch", da, heisst es, hob sich plötzlich ein trotziger, starker Mann von der Erde und
fuhr den lieben Herrn mit den Worten an: „Wat stött he mi"! Wedingen und Hart-

\ mann, Der Sagenschatz Westfalens. Minden 1884, S. 6.
2) Waldeck, bekanntlich ein geborener Miinsteraner, war in Westfalen sehr populär

im Bauernstande durch seine Reden auf dem Feste in Soest 1843 und seine Schrift über
das bäuerliche Erbfolgerecht in Westfalen vom Jahre 1844.


